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Glückliche Gesichter auf und neben dem Treppchen

Foto: TGC Rot-Weiß PorzFoto: TGC Rot-Weiß PorzFoto: TGC Rot-Weiß PorzFoto: TGC Rot-Weiß PorzFoto: TGC Rot-Weiß Porz

Bei den Landesmeisterschaften
der Kinder und Jugend im La-
tein-Tanz, ausgerichtet vom
Tanzsportverein TD Düsseldorf
Rot-Weiß, war auch das Porzer
Junioren-Paar Maik Nilov und
Lilia Bolshakova vom TGC Rot-
Weiß mit dabei - im Foto ganz
links. Im Finale wurden sie
denkbar knapp Zweite haben

sich durch den Vizemeistertitel
aber ebenfalls für die nächst-
höhere Leistungsklasse, die B-
Klasse, qualifiziert.
Für den TGC gingen zudem auch
Louis Julian Koci und Emilia
Sofia Koci aufs Parkett.
Sie ertanzten sich in ihrer
Klasse einen geteilten 8. bis
9. Platz.

Tradition im   Veedel

im Schulzentrum Zündorf, 
Heerstraße 7 · 51143 Köln

Samstag, 11. Februar 2023
Einlass: 14.30 Uhr · Beginn: 16.30 Uhr

Eintrittspreis: 44,00 Euro inkl. MwSt

Kommt vorbei und feiert mit uns!

Kartenreservierung:
kartenservice@garde-korps-koeln.de 

oder Telefon 02203-6992647

Kostümsitzung

U.a. mit Bernd Stelter, Miljö, Micky Brühl Band

Stattgarde Colonia Ahoi und Swinging Funfares

Frühstück der Begegnung
FiFiFiFiFinknknknknkenbergenbergenbergenbergenberg - Am Mittwoch, 8. Fe-
bruar, findet im Bürgerzentrum
Finkenberg, Stresemannstraße
6a, um 9 Uhr ein Frühstück der

Begegnung statt. Eine Anmel-
dung unter 02203 9354418 ist
nötig. Der Unkostenbeitrag liegt
bei 4 Euro. (red.)
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Das Wochenende der Kostümsitzungen

Foto: Sascha ThelenFoto: Sascha ThelenFoto: Sascha ThelenFoto: Sascha ThelenFoto: Sascha Thelen

Am vergangenen Wochenende
haben gleich mehrere Gesell-
schaften im Stadtbezirk Porz
ihre Kostümsitzung gefeiert. Und
ohne sie geht meist gar nichts
dabei: die vielen ehrenamtlichen
Helfenden. So wie bei der KG
Närrischer Laurentius, die im En-
gelshof in Westhoven gefeiert
hat.

Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese WWWWWoche in Poche in Poche in Poche in Poche in Porzorzorzorzorz
am Montagam Montagam Montagam Montagam Montag: Neues zum ehemali-
gen SA-Lager in Gremberghoven,
zudem viele weitere Neuigkeiten
und Geschichten aus dem
Stadtbezirk Porz.
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Hauptstr. 409 / 51143 Köln /  
Tel: 0220354996 / info@goermar.de

Sonnenschutz-
Rollladen

und Tortechnik

Wir haben wieder Winterpreise auf

Markisen in allen Ausführungen

Insektenschutz
Neubespannungen
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Reichlich Karneval am Wochenende
Am vergangenen Wochenende fanden die Kostümsitzung der REZAG und die Sitzung des
Närrischen Laurentius im Stadtbezirk statt

Präsident Ingo Hundhausen mit der Tanzgruppe des Närrischen Lauren-Präsident Ingo Hundhausen mit der Tanzgruppe des Närrischen Lauren-Präsident Ingo Hundhausen mit der Tanzgruppe des Närrischen Lauren-Präsident Ingo Hundhausen mit der Tanzgruppe des Närrischen Lauren-Präsident Ingo Hundhausen mit der Tanzgruppe des Närrischen Lauren-
tius auf der Bühne.tius auf der Bühne.tius auf der Bühne.tius auf der Bühne.tius auf der Bühne.

Bauer André genießt sichtlich das Bad in der Menge im Zelt der REZAG.Bauer André genießt sichtlich das Bad in der Menge im Zelt der REZAG.Bauer André genießt sichtlich das Bad in der Menge im Zelt der REZAG.Bauer André genießt sichtlich das Bad in der Menge im Zelt der REZAG.Bauer André genießt sichtlich das Bad in der Menge im Zelt der REZAG.

PPPPPorororororz-Mitte -z-Mitte -z-Mitte -z-Mitte -z-Mitte - Das Porzer Dreigestirn
stammt aus den Reihen der REZAG -
der Porzer Ehrengarde. Und genau
dieses Dreigestirn steht zum Beginn
der Kostümsitzung der REZAG auf
der Bühne, nachdem es den Ein-
marsch durch die Menge genossen
hat. Bauer André, Prinz Markus II.
und Jungfrau Johanna hatten sicht-
lich Spaß daran, durch die Gänge des
Festzeltes zu ziehen. Dabei gab es
von Bauer André Strüßjer für die Gäs-
te. Prinz Markus II. betonte nochmal,
dass er richtig Spaß daran habe, das

dritte Mal in das Festzelt seiner Ge-
sellschaft einzuziehen. Und das Drei-
gestirn kam nicht alleine: der Elferrat
der Sitzung und das Kindertanzkorps
ist gemeinsam mit den Tollitäten ein-
gezogen. Und auch das nach dem
Dreigestirn folgende Sitzungspro-
gramm konnte sich sehen lassen:
Neben Klüngelköpp traten auch die
Paveier oder Miljö im Laufe des
Abends in den Glaswerken auf. Orts-
wechsel: Engelshof im Stadtteil En-
sen. Kostümsitzung des Närrischen
Laurentius. Und auch hier sind hoch-

karätige Künstler geladen: von Bernd
Stelter über Willi & Ernst und Miljö -
die rund 300 Gäste bekamen hier
auch neben Essen und Trinken reich-
lich Bühnenprogramm geboten.
Apropos Essen und Trinken: Damit
bei einer Karnevalssitzung eben ge-
nau dies funktioniert, muss jede Kar-
nevalsgesellschaft auch Helfer*innen
haben, die eben dies organisieren.
Beim Närrischen Laurentius bestand
diese Helfercrew aus eben etwa
30 Personen, die alles rund um

die Sitzung organisieren. Von Ein-
lass über Bonverkauf bis hin zum Be-
dienen der Gäste und Zubereiten der
Speisen - alles wird auch hier von
ehrenamtlichen Helfern erledigt. Und
genau deshalb man sich auch etwas
besonderes für die Helfer*innen aus-
gedacht, wie Präsident Ingo Hund-
hausen den Helfern mitteilt: „Wir la-
den euch alle als Dankeschön nächs-
te Woche zu unserem Ball ein, ihr
könnt die Karten nachher bei uns
abholen“. (Sascha Thelen)
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Karneval bei der Bundeswehr
„Unsere Sitzung ist anders, aber das schätzen unsere Gäste“ -
Armin Lesser, OTL a.D., Vorsitzender der Kasinogesellschaft

Freddy Braun führte durch die Sitzung in der OHGFreddy Braun führte durch die Sitzung in der OHGFreddy Braun führte durch die Sitzung in der OHGFreddy Braun führte durch die Sitzung in der OHGFreddy Braun führte durch die Sitzung in der OHG

Wahn -Wahn -Wahn -Wahn -Wahn - Der große Saal der OHG
Wahn (Offiziersheimgesellschaft)
in der Bundeswehr-Kaserne ist gut
gefüllt, wenn auch nicht überfüllt.
Jecke Karnevalisten sitzen an den
Tischen und lauschen dem Büh-
nenprogramm. Und das ist auch
bei dieser Karnevalssitzung hoch-
karätig: die Treuen Husaren, J.P.
Weber, die Kölner Rheinveilchen,
Klüngelköpp oder Guido Cantz -
alles ist vertreten. Und natürlich
auch dabei: das Porzer Dreige-
stirn. Doch hier ist etwas
besonders, wie Armin Lesser be-
richtet: „Unsere Gäste sind viele
ehemalige und aktive Bundes-
wehr-Angehörige, hier ist bei den
Reden und Auftritten absolute
Ruhe, man hört den Darbietun-
gen zu, aber Mitsingen ist natür-
lich dennoch möglich. Unsere Sit-
zung ist anders, aber das schät-
zen unsere Gäste“. Und auch
durch die Sitzung führt ein hoch-
karätiger Porzer: Freddy Braun.
Er war Prinz im Porzer Dreigestirn
2020. Die rund 200 Karnevalisten

im Saal waren begeistert, als
Braun dann die Tanzgruppe an-
sagen durfte, mit welcher er,
wenn nicht in anderer Tätigkeit

unterwegs, selbst im Karneval
aktiv ist: die Kölner Rheinveil-
chen. Und die tanzten, auch wenn
schon nach 21 Uhr, zur absoluten

Zufriedenheit der Gäste - zumin-
dest, wenn man es dem danach
folgenden Applaus geht.
(Sascha Thelen)
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In der Größe eines Kreis-Krankenhauses
DLR, Luftwaffe und ESA haben ihr gemeinsames Kompetenzzentrum eröffnet

So schaut der Neubau an der Flughafenstraße aus. Foto: DLRSo schaut der Neubau an der Flughafenstraße aus. Foto: DLRSo schaut der Neubau an der Flughafenstraße aus. Foto: DLRSo schaut der Neubau an der Flughafenstraße aus. Foto: DLRSo schaut der Neubau an der Flughafenstraße aus. Foto: DLR

WahnheideWahnheideWahnheideWahnheideWahnheide - „Das Besondere ist
nicht nur das Gebäude selbst,
sondern die Tatsache, dass sich
mit dem Deutschen Zentrum für Luft-
und Raumfahrt (DLR), dem Zentrum
für Luft- und Raumfahrtmedizin der
Luftwaffe und der ESA die drei größ-
ten Einrichtungen der Luft- und
Raumfahrt in Deutschland auf ei-
nem gemeinsamen Campus befin-
den“, so der Generalarzt der Luft-
waffe, Dr. Bernhard Groß.
Demnach sei das nun eingeweihte
neue Zentrum an der Flughafen-
straße 1 in einmalig in Europa, so
Groß weiter. Am Standort in Wahn-
heide wollen DLR und die Luftwaffe
der Bundeswehr fortan enger im
Bereich der Luft- und Raumfahrt-
medizin zusammen arbeiten und
forschen.

Dabei gehe es vor allem darum, den
Menschen in der Luft- und Raum-
fahrt gesund und leistungsfähig zu
erhalten, so die Beteiligten.
Und dabei hat der neue Standort
auch logistische Vorteile: „Kurze
Wege ermöglichen nicht nur die ge-
meinsame intensive Nutzung von
aufwendiger Infrastruktur, sie fördern
zudem auch den direkten wissen-
schaftlichen Austausch“, berichtet die
DLR-Vorstandvorsitzende Prof. Dr.
Anke Kaysser-Pyzalla. Konkret könn-
te es bei der Zusammenarbeit etwa
darum gehen: Das Finden von Me-
thoden, um Pilot*innen und anderes
fliegendes Personal zu entlasten -
sowohl bei körperlichen Phänomen
wie hohen g-Belastungen oder ex-
tremen Beschleunigungen, aber
auch bei psychisches Fragen, etwa
zur Daten- und Informationsflut im
Cockpit.
Neben dem DLR und der Bundes-
wehr ist zudem die Europäische Welt-
raumorganisation ESA Teil des Kom-
petenzzentrums. Das europäische
Astronautenzentrum EAC ist nur
wenige Meter von dem Neubau des
Zentrums für Luft- und Raumfahrt-
medizin sowie dem DLR-Forschungs-
gebäude „:envihab“ entfernt. Auch
europäische Astronaut:innen können
dadurch in Zukunft auf die medizini-
sche Betreuung und Expertise bei-
der Einrichtungen zurückgreifen und
liefern im Gegenzug Informationen
und Daten an die Wissenschaft.
Der Neubau an der Flughafenstraße
wurde von den Ministerien für Ver-
teidigung, Wirtschaft und Klima-
schutz und für Finanzen finanziert.
Mit einer Bruttogrundfläche von
rund 16.000 Quadratmetern hat es
etwa die Größe eines Kreis-Kran-
kenhauses. Mehr als 426 Arbeits-
räume stehen zur Verfügung.
Darunter 184 Büros und 112 medi-
zinische Behandlungsräume und
Labore. (red./Lars Göllnitz)
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SCHAUFENSTERKRANKHEIT: 
WAS TUN, WENN DAS GEHEN 
ZUR QUAL WIRD? 
DIAGNOSTIK UND THERAPIE DER PAVK

ONLINE-INFORMATIONSVERANSTALTUNG MIT CHEFARZT  
DR. THOMAS MAY, AM 13. FEBRUAR 2023, 18.00 UHR

MELDEN SIE SICH AN UND SEIEN SIE ONLINE DABEI!

WANN: Montag, der 13. Februar, um 18.00 Uhr

ANMELDUNG: Zur Anmeldung senden Sie eine E-Mail  

mit Ihrem Namen und dem Stichwort „Gefäßchirurgie“  

an: veranstaltung@khporz.de

Kurz vor der Veranstaltung werden Ihnen die  

Zugangsdaten per E-Mail zugesendet.

JETZT
ANMELDEN!

SCHAUFENSTERKRANK
WAS TUN, WENN DAS G
ZUR QUAL WIRD?
DIAGNOSTIK UND THERAPIE DER PA

ONLINE-INFORMATIONSVERANSTA
DR. THOMAS MAY, AM 13. FEBRU

Bleibt Ihre Partnerin oder Ihr Partner beim Einkaufen ständig vor Schau-

fenstern stehen, muss das nicht unbedingt auf ein großes Interesse an der 

Auslage zurückzuführen sein. Es kann sich dabei auch um die sog. „Schau-

fensterkrankheit“, eine arterielle Durchblutungsstörung v.a. der Beine, handeln. 

Betroffene haben meist schon nach kurzer Belastung so starke Schmerzen, 

Patienten sollten die Beschwerden unbedingt ernst neh-

men und von einem Arzt abklären lassen, denn bleibt 

die Erkrankung unbehandelt, schreitet sie schnell 

voran. Blutgerinnsel, die Gefäße verstopfen und zu 

lebensbedrohlichen Situationen führen, können die 

Folge sein.

Woran erkenne ich eine Periphere Arterielle Ver-

schlusskrankheit (PAVK)? Welche Ursachen hat 

sie? Welche Therapien helfen? Wann ist eine 

Operation nötig? Gibt es Möglichkeiten der 

Vorbeugung?

Diese und weitere Fragen beantwortet der 

Chefarzt der Gefäßchirurgie, Dr. med. 

Thomas May in seinem Vortrag. Er er-

klärt, wie es zur „Schaufensterkrankheit“ 

kommt und welche Therapiemöglich-

keiten es gibt. Außerdem gibt er 

praktische Tipps zur Vorbeugung und 

beantwortet Patientenfragen.

Ihr Experte:

Chefarzt Dr. med. Thomas May behandelt 

im Gefäßzentrum täglich verschiedene 

Gefäßerkrankungen. Dabei liegt ihm die 

möglichst schonende Behandlung der Patien-

tinnen und Patienten am Herzen. Er setzt auf 

minimalinvasive Methoden im angenehmen 

Ambiente der „Angio Suite“ des Krankenhau-

ses Köln-Porz.



Porz am Montag – 17. Jahrgang – 04. Februar 2023 – Woche 5 – www.rautenberg.media8

Kreisverkehr statt T-Kreuzung?
Geht es nach Lokalpolitiker Anton Neuberger, dann muss sich die Verkehrssituation am
Wahner Ende der Wahner Straße dringend ändern

Für Fahrzeuge aus allen drei Richtungen, vor allem aus Zündorf, ist dieFür Fahrzeuge aus allen drei Richtungen, vor allem aus Zündorf, ist dieFür Fahrzeuge aus allen drei Richtungen, vor allem aus Zündorf, ist dieFür Fahrzeuge aus allen drei Richtungen, vor allem aus Zündorf, ist dieFür Fahrzeuge aus allen drei Richtungen, vor allem aus Zündorf, ist die
Situation teilweise gefährlich.Situation teilweise gefährlich.Situation teilweise gefährlich.Situation teilweise gefährlich.Situation teilweise gefährlich.

Anton Neuberger zur Hauptverkehrszeit an der T-Kreuzung in Wahn.Anton Neuberger zur Hauptverkehrszeit an der T-Kreuzung in Wahn.Anton Neuberger zur Hauptverkehrszeit an der T-Kreuzung in Wahn.Anton Neuberger zur Hauptverkehrszeit an der T-Kreuzung in Wahn.Anton Neuberger zur Hauptverkehrszeit an der T-Kreuzung in Wahn.
Fotos: GöllnitzFotos: GöllnitzFotos: GöllnitzFotos: GöllnitzFotos: Göllnitz

Wahn -Wahn -Wahn -Wahn -Wahn - Manch jemand wagt es,
fährt schnell los und überfährt die
Spur, die Sekunden später schon
vom fließenden Verkehr aus Wahn
oder Libur gekreuzt wird. Gerade
zu Hauptverkehrszeiten ist die

Verkehrssituation an der T-Kreu-
zung der Wahner Straße zur Libu-
rer Landstraße von Rückstaus,
teilweise auch eher gefährlichen
Momenten, geprägt. Besonders der
aus Zündorf kommende Verkehr

hat es dann schwer links in Rich-
tung Wahn abzubiegen. Für Rechts-
abbiegende ist der entstehende
Rückstau auf der Wahner Straße
ebenfalls eine Barriere. Linksabbie-
gende aus Libur kommend haben
es oft nicht leichter.
Anton Neuberger ärgern die Ver-
hältnisse nicht nur für Autofahren-
de. Vor allem auch der seit De-
zember eingerichtete Schnellbus
zwischen Stadtbahn-Halt Zündorf
und Wahner S-Bahn-Halt leide un-
ter den Stauungen. Betroffen sei-
en gleichsam Schüler*innen, wie
Arbeitnehmer*innen, die ihre An-
schlüsse nicht erreichen würden,
so Neuberger.
Er und seine Partei, die CDU, haben
so in die Februar-Sitzung der Be-
zirksvertretung Porz einen Antrag
zur Prüfung der Lage eingebracht.
Einer, der wohl auch abgesegnet
werde, so Neuberger optimis-
tisch (Anm.: die Sitzung der Be-
zirksvertretung fand kurz nach
Redaktionsschluss statt).
Der Antrag, namentlich ein Prüf-
beschluss zur Beseitigung des Rück-
staus, sieht verschiedene prüfbare
Varianten vor. Zunächst müsse eine
Verkehrszählung her, so Neuber-
ger. Möglich wäre dann etwa ein
kleiner, für Busse in der Mitte

asphaltierter und so überfahrbarer,
Kreisverkehr. Ebenfalls eine Opti-
on, aber nicht unbedingt von ihm
präferiert, sei eine verkehrsgesteu-
erte Ampel, erklärt Anton Neuber-
ger. Dann vielleicht mit einer extra
Busspur. Er könne sich zudem auch
einen früheren Abzweig für Busse
auf der Wahner Straße mit An-
schluss an die Poststraße vorstel-
len. Dafür fehle allerdings dort eine
Unterführung, so der Lokalpolitiker.
Inwieweit das lange geplante und
bis jetzt nicht konkretisierte Neu-
baugebiet Wahn West die Optionen
tangieren könnte, ist indes offen.
Bei ersten Planungen wurde eine
gänzliche Neuausrichtung und Ver-
legung der heutigen Wahner Stra-
ße ins Auge gefasst. Neuberger in-
des blickt in die nahe Zukunft:
„Ein Kreisverkehr hätte Vorteile
für alle Fahrtrichtungen“, so
Neuberger.
„Wir brauchen einen verlässli-
chen ÖPNV. Nur dann nehmen
die Menschen diesen auch wahr.“
Dass der Bus nun als Schnellbus
fahre, sei in der Umsetzung
schwer gewesen. Der Effekt wer-
de aber durch die aktuelle Ver-
kehrssituation gebremst.
(Lars Göllnitz - der Autor bei
Facebook: LGenqoozee)

Karneval im Bürgerzentrum
FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - Das Bürgerzentrum
Finkenberg, Stresemannstraße 6a,
lädt am Freitag, 10. Februar, ab
15 Uhr zum Karneval für
Senior*innen ein. Für das leib-
liche Wohl und gute Stimmung

mit Partymusik von Jürgen Vor-
rath und dem Auftritt vom Theater
„Der Spaß“ wird gesorgt.
Anmeldung sind nötig:
bueze@parisozial-koeln.de oder
02203 9354417. (red.)
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Langeler Karneval im Eltzhof
„Das ist mein erstes Programm, das ich selbst zusammengestellt habe. Dafür bin ich sehr
zufrieden“ - Georg Melchers, Literat

„Ne Spätzünder“ brachte für rund 20 Minuten Weltpolitik in den Saal im Eltzhof.„Ne Spätzünder“ brachte für rund 20 Minuten Weltpolitik in den Saal im Eltzhof.„Ne Spätzünder“ brachte für rund 20 Minuten Weltpolitik in den Saal im Eltzhof.„Ne Spätzünder“ brachte für rund 20 Minuten Weltpolitik in den Saal im Eltzhof.„Ne Spätzünder“ brachte für rund 20 Minuten Weltpolitik in den Saal im Eltzhof.

Gaby Wallraff steht zwischen der KG Treuer Husar auf der Bühne.Gaby Wallraff steht zwischen der KG Treuer Husar auf der Bühne.Gaby Wallraff steht zwischen der KG Treuer Husar auf der Bühne.Gaby Wallraff steht zwischen der KG Treuer Husar auf der Bühne.Gaby Wallraff steht zwischen der KG Treuer Husar auf der Bühne.

Wahn -Wahn -Wahn -Wahn -Wahn - „Eigentlich feiern Lange-
ler auch in Langel - doch dieses
Jahr war es aufgrund der Planung
nicht anders möglich“, so erklärt
der Literat der KG Rut-Wiess Lös-
tige Langeler e.V. den Ortswech-
sel der Sitzung in den nahegele-
genen Stadtteil Wahn. Und noch
etwas ist an der Sitzung anders:
Melchers berichtet, dass dies das
erste Sitzungsprogramm sei, wel-
ches er selbst organisiert habe.
„Ich bin seit einigen Jahren Ge-
schäftsführer und Literat in Per-
sonalunion, in dessen Aufgabe
dies nun mal fällt“, erklärt er.
Und genau dieses Sitzungspro-
gramm ist anders, als es bei vie-
len anderen Porzer Sitzungen ist:
Hier treten Künstler auf, die sonst
im Karneval nicht so groß vertre-
ten sind: Musik machen Schar-
möör und MÄTROPOLIS, als Red-
ner steht zum Beispiel „Ne Spät-
zünder“ auf der Bühne. Und der
hat für die rund 300 Gäste eige-
nes aus der Weltpolitik mitge-
bracht. Von Klimaklebern bis hin
zur aktuellen Diskussion über den
kölschen Dialekt. Auch eine Über-
raschung hatte man parat: Die
Langelerin Gaby Wallraff wurde
am Tag der Sitzung 60 Jahre alt.
Ihr Mann Franz ist langjähriges
Mitglied bei der KG Treuer Husar
und beim TuS Langel. Und deshalb
wurde Gaby überrascht, mit ei-
nem Auftritt der KG nebst eige-
nem Happy Birthday-Lied. „Mei-
ne Frau war sprachlos, hat damit
gar nicht gerechnet“, so Franz
Wallraff nach dem Auftritt.
Unter den Gästen sind das erste
Mal auch besondere geladene
Gäste: „Wenn die Sitzung in Lan-
gel stattfindet, helfen uns immer
Mitglieder der anderen Langeler
Vereine. Und genau die haben wir
jetzt eingeladen, denn im Eltzhof
werden wir ja alle bedient“, so
Melchers. (Sascha Thelen)

Stellenwechsel leicht gemacht!
Sie sind Steuerfachangestellte/r oder Steuer-
fachwirt/in? Wenn Sie nur eine der nachstehenden Aus-

sagen ankreuzen können, sollten Sie sich bei uns bewerben:

Ich will wieder deutlich mehr Spaß an der Arbeit haben!

Ich wünsche mir ein Team, in dem die Chemie stimmt!

Individuelle Fortbildung kommt mir bisher einfach zu kurz!

Ich möchte abwechslungsreichere und spannendere Fälle!

ylvia Helgert
teuerberaterin§

Fachberaterin 

für Internationales Steuerrecht

&

Jetzt bewerben:

      0 22 08 / 49 50
info@steuerberaterin-helgert.de
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Ab sofort auch
mit Diamant-besetztem
Katheter
Das Krankenhaus Köln-Porz wendet ein
spezielles Verfahren zur Behebung von ver-
kalkten Engstellen der Herzkranzgefäße an

DiDiDiDiDie Kardiologen Prof. Dr. Marc Horlitz, Dr. Helge Anders unde Kardiologen Prof. Dr. Marc Horlitz, Dr. Helge Anders unde Kardiologen Prof. Dr. Marc Horlitz, Dr. Helge Anders unde Kardiologen Prof. Dr. Marc Horlitz, Dr. Helge Anders unde Kardiologen Prof. Dr. Marc Horlitz, Dr. Helge Anders und
Dr. Dennis Rottländer (v.l.) mit Pflegerin Vlora Bolz imDr. Dennis Rottländer (v.l.) mit Pflegerin Vlora Bolz imDr. Dennis Rottländer (v.l.) mit Pflegerin Vlora Bolz imDr. Dennis Rottländer (v.l.) mit Pflegerin Vlora Bolz imDr. Dennis Rottländer (v.l.) mit Pflegerin Vlora Bolz im
HerzkatHerzkatHerzkatHerzkatHerzkatheter-Labor des Hauses. Foto: Krankenhaus Köln-Porzheter-Labor des Hauses. Foto: Krankenhaus Köln-Porzheter-Labor des Hauses. Foto: Krankenhaus Köln-Porzheter-Labor des Hauses. Foto: Krankenhaus Köln-Porzheter-Labor des Hauses. Foto: Krankenhaus Köln-Porz

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Stark verkalkte Engstellen der Herzkranzgefäße
stellen viele Kardiolog:innen vor Herausforderungen. Für die
Behandlung mittels Herzkatheter sind viele spezielle Verfah-
ren nötig. Am Krankenhaus Köln-Porz wurde nun ein innovati-
ves Verfahren etabliert. Dabei wird mittels eines Diamant-
besetzten Katheters schonend der Kalk im verengten Gefäß
abgeschliffen.
„Stark verkalkte Verengungen der Herzkranzgefäße erschwe-
ren die Behandlung mittels Herzkatheter, so dass das Einset-
zen eines Stents unmöglich sein kann“, so Dr. Helge Anders,
Leiter der interventionellen Kardiologie und des Herzkatheter-
labors im Haus.
Die Oberärzte Dr. Helge Anders und Dr. Dennis Rottländer
wurden auf die Anwendung des neuen Diamondback-Kathe-
ters zertifiziert und wenden das Verfahren nun routinemäßig
an. „Wir haben im Krankenhaus Köln-Porz alle technischen
Möglichkeiten, um auch schwer verkalkte Engstellen erfolg-
reich zu behandeln. Dies erhöht die Sicherheit unserer Patien-
ten im Herzkatheterlabor und auch die Qualität der Behand-
lungen“, so Dr. Dennis Rottländer, ärztlicher Leiter der Chest
Pain Unit.
Im Krankenhaus Köln-Porz besteht eine durchgehende Herz-
katheterbereitschaft. Täglich werden zahlreiche Herzkatheter-
untersuchungen durchgeführt. Chefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz ist
stolz auf sein Team: „Die frühzeitige Einführung von neuen und
innovativen Verfahren zeichnet unsere Abteilung aus. Dadurch
profitieren unsere Patienten und eine ganzheitliche Behandlung
auf neuestem medizinischem Stand ist möglich.“
„Dies ist ein weiterer Meilenstein in der regionalen Versor-
gung der kardiologischen Patienten. Mit modernster Technik
unterstützen wir den Kampf gegen den Kalk“, freut sich auch
Geschäftsführer Arist Hartjes. (red.)
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Austausch und Dank
bei Kaffee und Kuchen
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Bezirksbürgermeisterin Sabine Stiller hat sozial
engagierte Akteure aus dem Stadtbezirk zum Vernetzungstref-
fen eingeladen. Und, um ihnen beim Treffen im Eiscafé in Porz-
Mitte bei Kaffee und Kuchen einen Dank auszusprechen. Für
all das, was sie für die Menschen im Stadtbezirk täten, so
Stiller. Ebenfalls vor Ort war der seit Herbst 2022 im Amt tätige
neue Bürgeramtsleiter Guido Motter. Er stellte sich den Akti-
ven aus den verschiedenen Bereichen persönlich vor - darunter
Vertreter:innen von Seniorennetzwerken, Institutionen wie der
Caritas und dem Sozialdienst katholischer Männer, vom Urba-
cher Hospiz, von Vereinen wie dem Porzer Solibund oder auch
von der Sozialraumkoordination. (Lars Göllnitz)

Schulleitung wechselt
in den Ruhestand
PoPoPoPoPorz-Mitterz-Mitterz-Mitterz-Mitterz-Mitte - Das langjährige Duo als Schulleitung am Porzer
Stadtgymnasium aus Oberstudiendirektor Dr. Thomas Biegel und
Stellvertreterin Studiendirektorin Renate Walter wechselte zum
31. Januar in den Ruhestand. Renate Walter leitete zeitweise das
Stadtgymnasium auch kommissarisch, ehe Biegel 2014 an die
Schule kam. Walter erlebte so auch in leitender Position den
Brand an Teilen der Schule zu Beginn der Weihnachtsferien 2012.
Auch Thomas Biegel fand bei seinem Amtsantritt eine in vielerlei
Hinsicht herausfordernde Situation vor: Vor allem der bauliche
Zustand des Gebäudes und die technische Ausstattung der einzel-
nen Unterrichtsräume des 1908 gegründeten Gymnasium waren
erheblich in die Jahre gekommen. Dass sich diese Situation heute
vollkommen anders darstellt, ist auch ein Verdienst des passio-
nierten FC-Fans. Beide Biegel und Walter planen für ihren Ruhe-
stand, nach eigenen Angaben, nun zunächst einmal Reisen. (red.)

Mit dem Bus
ins Theater
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Zugestiegen
werden kann in Porz-Mitte, an
der Bergerstraße in Eil, in Gren-
gel oder auch in Wahnheide.
Regelmäßige Bus-Touren nach
Bonn, mitsamt Theater- oder
Opernbesuch, bietet die Porzer
Gruppe der Theatergemeinde
Bonn an.

Verschiedene Vorstellungen
stehen zur Auswahl. Abonne-
ments können bestellt werden.

Ein Einstieg ins Abo ist jederzeit
möglich. Weitere Informationen
erteilt Gotelind Schwantge unter
Telefon 02203 65118. (red.)
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Bauarbeiten für
Urbacher Grundschule
UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - Dass die Urbacher Grundschule an der Kupfergasse
nicht, wie zunächst geplant, erweitert wird, wurde erst kürz-
lich von der Stadt beschlossen. Der Grund: Gleich nebenan, an
der parallel zur Kupfergasse liegenden Elsdorfer Straße soll
eine gänzliche neue und weitere Grundschule gebaut werden.
Nun haben auf dem Gelände erste Arbeiten begonnen. Mitte
Januar haben erste Vorbereitungsarbeiten für den Neubau
einer Mensa mit Klassenräumen begonnen. Für Bäume und
weitere Vegetation, die inzwischen entfernt wurde, hat die
Stadt vorgeschriebene Neupflanzungen angekündigt - „vor
Ort sowie innerhalb des Kölner Stadtgebiets“, wie es heißt.
(red.)

Tabletkurs für Senior:innen
WWWWWesthovenesthovenesthovenesthovenesthoven - Ab Montag, 6. Februar, um 10 Uhr beginnt ein
neuer Kurs „Tablet-Grundlagenschulung“ für Senior*innen im
Senioren-Netzwerk Ensen-Westhoven. In Kooperation mit Pa-
rea und Sahle Wohnen finden die Treffen im Gemeinschaftraum
von Parea, Hans-Kalscheuer Straße 8, statt. Geräte können
gestellt und ausgeliehen werden. Eigene Geräte können auch
mitgebracht werden.
Informationen gibt Koordinatorin Charitini Petridou-Nitzsche
unter 0221 89009356 per Mail an
charitini.petridou@johanniter.de. (red.)

Mitsingabend der
Chorgemeinschaft

Zugversammlung der
Veilchendienstagsgesellschaft

Stammtisch
der Groov-Paten
ZZZZZündorfündorfündorfündorfündorf - Die Zündorfer Groov-Paten laden am Mittwoch,
8. Februar, zu ihrem ersten Stammtisch des Jahres für Mitglie-
der und interessierte Gäste ein. Los geht es um 18 Uhr im
Restaurant Bacchus, Marktstraße. Besprochen werden soll
die Auswahl der neuen Sportgeräte zur Erweiterung des Bewe-
gungsparcours an der Groov. Die Groov-Paten planen, die
neuen Geräte zeitnah aufbauen zu lassen.
www.die-groov-paten.de (red.)

ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Am Dienstag, 7. Feb-
ruar, hält die Zündorfer Veil-
chendienstagsgesellschaft e.V.
um 19 Uhr ihre nächste Zugver-

sammlung im Restaurant Nepomuk,
Marktstraße 22, ab. Diese ist für
Gruppenleiter:innen oder deren Ver-
tretung verpflichtend. (red.)

ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Die Chorgemeinschaft
Cäcilia Zündorf lädt am Donners-
tag, 9. Februar, zum Mitsingen
bekannter und weniger bekann-

ter Karnevalslieder in die Groov-
Terrassen ein. Um 19:11 Uhr be-
ginnt der Abend. Der Eintritt ist
frei. Texthefte liegen bereit. (red.)
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Premiere des neuen Umweltkinos
Das Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen zeigt nun regelmäßig Filme -
danach gibt es eine Gesprächsrunde mit Akteuren zum Thema

Moderator Lars Göllnitz (r.) führte durch die Gesprächsrunde nach demModerator Lars Göllnitz (r.) führte durch die Gesprächsrunde nach demModerator Lars Göllnitz (r.) führte durch die Gesprächsrunde nach demModerator Lars Göllnitz (r.) führte durch die Gesprächsrunde nach demModerator Lars Göllnitz (r.) führte durch die Gesprächsrunde nach dem
Film aus Experten und Regisseur Valentin Thurn (2.v.r.). Foto: privatFilm aus Experten und Regisseur Valentin Thurn (2.v.r.). Foto: privatFilm aus Experten und Regisseur Valentin Thurn (2.v.r.). Foto: privatFilm aus Experten und Regisseur Valentin Thurn (2.v.r.). Foto: privatFilm aus Experten und Regisseur Valentin Thurn (2.v.r.). Foto: privat

EiEiEiEiEilllll - Beim Umweltbildungszentrum
Gut Leidenhausen hat die erste Auf-
lage des neuen Umweltkinos Premie-
re gefeiert. Bei der ersten Auflage
wurde den Zuschauenden der Film
„Die Essensretter“ präsentiert.
Regisseur Valentin Thurn hat in sei-
ner TV-Dokumentation Initiativen,
Unternehmen und Akteure vorgestellt,
die sich gegen die Verschwendung
von Lebensmitteln einsetzen - dafür
ist er zur Erstellung des immer noch
aktuellen Films von 2013 auch in Nach-
barländer wie Dänemark, Frankreich
oder England gereist. Nach der Film-
vorführung war Thurn zudem persön-
lich vor Ort. Zusammen mit Berna-
dette Jochens vom Ernährungsrat Köln
und Frank Bowinkelmann vom Verein
foodsharing e.V. sprach er zusammen
mit Moderator und Porz am Montag-
Journalist Lars Göllnitz auch über sei-
nen Film. Sein Standpunkt: Die Situa-
tion in Sachen Verschwendung sei in
der Deutschland eher schlimmer ge-
worden, als zur Zeit der Dreharbei-
ten. Er fordert, dass politisch einge-
griffen und reguliert werde. Es dürfe

für Unternehmen nicht kostengünsti-
ger sein, Lebensmittel einfach weg-
zuwerfen, so Thurn. Bernadette Jo-
chens stellte in der Talkrunde Projek-
te des Ernährungsrates an Kinder-
gärten vor. Auch dabei sei das Ziel,
weniger Speisen wegzuwerfen, zudem
deren Qualität zu verbessern. Frank
Bowinkelmann sieht indes auch die
produzierende Seite in der Pflicht:
Auch auf den Feldern würden viele
Lebensmittel, sogenannte nicht norm-
gemäß gewachsene Misfits, bereits
aussortiert. Auch hier müssten Ge-
setze greifen, so Bowinkelmann. Für
das Publikum gab es zur Gesprächs-
runde die Möglichkeit, Fragen zu stel-
len. Zudem stand ein Tisch geretteter
Lebensmittel zur Mitnahme bereit.
Das Umweltbildungszentrum plant
sein Umweltkino weiterzuführen. Am
10. März steht der Film „Das Ge-
heimnis der Bäume“ auf dem Pro-
gramm. Dieser zeigt den Lebens-
kreislauf der Bäume in den Urwäl-
dern Perus und Gabuns. Los geht es
ab 18 Uhr, dann auch wieder mit
einer Gesprächsrunde. (red.)



Porz am Montag – 17. Jahrgang – 04. Februar 2023 – Woche 5 – www.rautenberg.media14

Arbeiten an der großen
Start- und Landebahn
GrengelGrengelGrengelGrengelGrengel - Grengel - Am Flughafen Köln/Bonn finden am Mon-
tag, 6. Februar, Arbeiten an der großen Start- und Landebahn
statt. Die Bahn steht zwischen 8 und 15 Uhr nicht zur Verfü-
gung. Der Verkehr wird im Sperrzeitraum über die Querwind-
bahn sowie die kleine Start- und Landebahn geführt. Außer-
halb der Zeitkorridore wird die große Bahn genutzt. (red.)

Porzer Dreigestirn
besucht Ortsgemeinschaft
GrengelGrengelGrengelGrengelGrengel - Das Organisationsteam „Café 60plusminus“ der
Grengeler Ortsgemeinschaft e.V. (GOG) freut sich in diesem
Jahr wieder das Porzer Porzer Dreigestirn empfangen zu kön-
nen. Beim regelmäßig stattfindenden Kaffee und Kuchen,
jeweils am ersten Montag im Monat um 15 Uhr im Jugend- und
Gemeinschaftszentrum Grengel, Friedensstraße 29, wird das
steht der Besuch an: am Montag, 6. Februar, um 15 Uhr. „Wir
freuen uns so sehr, dass wir mit unseren Café-Besuchern
wieder feiern können. Natürlich backen wir eigens für diesen
Anlass eine neue Dreigestirns-Torte mit neuem Foto von Prinz
Markus II., Jungfrau Johanna und Bauer André, die sie gemein-
sam anschneiden und natürlich auch probieren dürfen“, so
Elvira Bastian, Vorsitzende der GOG. (red.)

Bürgersprechstunde
WWWWWahnahnahnahnahn - Der Bürgerverein Wahn - Wahnheide - Lind lädt Mit-
glieder des Vereins und interessierte Bürger*innen aus den
drei Stadtteilen zu seiner Bürgersprechstunde ein. Diese
findet am Mittwoch, 8. Februar, ab 17 Uhr im aegidium,
Heidestraße 14, statt. (red.)

Karnevalistisches Früh-
schoppen nach der Messe
WWWWWahnahnahnahnahn - Am Sonntag, 12. Februar, veranstaltet der Pfarrverein
St. Aegidius e.V. im Wahner aegidium, Heidestaße 14, ein
karnevalistisches Frühschoppen mit Liedern zum Mitsingen.
Beginn ist nach der kölschen Messe in der nahen Kirche
St. Aegidius ab 11:45 Uhr. Der Eintritt kostet 5 Euro. Tickets
gibt es per Mail an aegidium@web.de oder telefonisch unter
02203 61126. (red.)

Rechtsanwälte
in Bürogemeinschaft

Michael
Gödde

Familienrecht
Arbeitsrecht
Mietrecht
Reiserecht
Verkehrsrecht
Inkassorecht

Christine
Priefert

Familienrecht
Erbrecht
Beratung auch
 in polnischer
 Sprache

www.rechtsanwalt-goedde.de

|
|
|

Termine nach Vereinbarung

Stammtisch der
Bürgervereinigung
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven - Der nächste Stammtisch der Bürgervereinigung
Ensen-Westhoven e.V. findet am Donnerstag, 9. Februar, ab
19 Uhr im Gastwerk des Engelshofs, Oberstraße 96, statt. Der
Stammtisch steht allen offen. (red.)
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Stadt äußert sich zu Lager Hochkreuz
Ein Erhalt der ehemaligen SA-Folterstätte ist demnach nicht angedacht -
Bürger äußern Kritik und nennt das Vorgehen zynisch

Inzwischen sind die meisten Gebäude des Areals abgerissen. Foto: GöllnitzInzwischen sind die meisten Gebäude des Areals abgerissen. Foto: GöllnitzInzwischen sind die meisten Gebäude des Areals abgerissen. Foto: GöllnitzInzwischen sind die meisten Gebäude des Areals abgerissen. Foto: GöllnitzInzwischen sind die meisten Gebäude des Areals abgerissen. Foto: Göllnitz

GremberghovenGremberghovenGremberghovenGremberghovenGremberghoven - Der städtische
Ausschuss für Kunst und Kultur
hat sich in einer Stellungnahme,
unterzeichnet von Kulturdezer-
nent Stefan Charles, zum Areal
des ehemaligen SA-Lagers Hoch-
kreuz an der Frankfurter Straße
in Gremberghoven geäußert. Auf
dem Gelände, eine ehemalige Fa-
brik für Zünder und später ab 1933
ein Folterlager, finden gerade Ab-
brucharbeiten statt. Auch die Por-
zer Bezirksvertretung hatte Anfang
November 2022 über das Thema
gesprochen. Zwischenzeitlich hat-
ten sich zudem bürgerschaftliche
Stimmen gemeldet, die einen Er-
halt der Gebäude als Gedenkstät-
te forderten. Verwaltungsintern
habe in den letzten Jahren eine
Abstimmung zwischen dem NS-Do-
kumentationszentrum (NS-DOK) in
der Kölner Innenstadt und dem Amt
für Denkmalschutz und Denkmal-
pflege stattgefunden, so die Stadt.
Letzteres habe die Unterschutz-
stellung der drei Gebäude abge-
lehnt. Das NS-DOK indes habe der
Niederlegung des Pförtnerhauses
unter der Prämisse zugestimmt,
dass eine fotografische Dokumen-
tation der Gebäude vorgenommen
und am Ort künftig ein würdiges
Gedenken ermöglicht werde.
Inzwischen sind zwei vorab in Pri-
vatbesitz befindliche Gebäude im
hinteren Teil des ehemaligen La-
gergeländes abgerissen worden.
Nach Porz am Montag-Informatio-
nen soll sich auf dem Gelände ein
Logistikunternehmen ansiedeln.
Die Niederlegung des einzig ver-
bliebenen Gebäudes sei für die
nahe Zukunft geplant, so die Stadt.
Gemeint ist das ehemalige Pfört-
nerhaus direkt an der Frankfurter
Straße. Dieses hat die Stadt 2021
angekauft, mit dem Ziel die Frank-
furter Straße an dieser Stelle auf
vier Spuren zu erweitern.
„Ohne die zugehörigen Gebäude
des ehemaligen Gefangenenlagers
besitzt das noch stehende ehema-
lige Pförtnerhaus für sich keinen
herausgehobenen historischen
Wert. Es ist zudem so baufällig,
dass es für die zwischenzeitlich
durchgeführte fotografische Doku-
mentation nicht betreten werden
konnte“, so die Stadt weiter.
Der Porzer Bürger Klaus Schäfer
sieht das anders: „Keines der heute

als Erinnerungsort bestehenden
KZs ist wegen seiner architektur-
historischen Bedeutung erhalten
worden. Eine solche Argumentati-
on ist ebenso unfassbar wie der
Verweis der Porzer Grünen auf die
absehbaren Kosten für den Unter-
halt einer solchen Gedenkstätte“,
so Schäfer. „Ein Argument, das
zudem nicht triftig ist, da wir ange-
boten hatten, über einen Förder-
verein einen solchen Erinnerungs-
ort auch finanziell zu unterstützen.“
Das NS-DOK strebt nun, nach An-
gaben der Stadt, die Errichtung
eines Erinnerungszeichens und
einer historischen Information am
Ort an. Idealerweise in Verbin-
dung mit online abrufbaren Infor-
mationen, so heißt es. Bei der
Gestaltung werde die besondere
Lage an einer stark befahrenen
Bundesstraße mit sehr geringem
Fußgängerverkehr zu berücksich-
tigen sein. Sollte sich dies nicht

realisieren lassen, da kein städti-
scher Grund neben der Straße zur
Verfügung stehe, so sei in Einver-
nehmen mit dem Eigentümer eine
Realisierung auf dem Privatgrund-
stück anzustreben.
„Man lasse sich das Argument
einmal auf der Zunge zergehen.
Erst reißt man Teile des Ensembles
mit,herausragender Bedeutung“,
das einen Wiedererkennungsef-
fekt ermöglichte, ab und argumen-
tiert dann damit, dass die Reste
nun auch nicht mehr des Erhaltens
wert wären. Zynischer kann man
mit Vergangenheit kaum umge-
hen“, findet indes Klaus Schäfer.
Derweil plane das NS-DOK, so die
Stadt, in den nächsten Wochen in
Porz eine Vortragsveranstaltung
zur Geschichte des Nationalsozia-
lismus in Porz unter Berücksichti-
gung des Lagers Hochkreuz anbie-
ten. Anschließend werde das NS-
DOK interessierte Bürger*innen

einladen, sich an der Diskussion
über die Ausgestaltung eines Erin-
nerungszeichens und einer histo-
rischen Information zu beteiligen.
Per Beschlussvorlage für die Por-
zer Bezirksvertretung oder, bei
gesamtstädtischem Interesse, so
die Stadt, werde die Umsetzung
dann im Ausschuss für Kunst und
Kultur des Rats der Stadt Köln
besprochen. (red./Lars Göllnitz)
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Konzert vom Projektchor

Schon 2019 stand ein Projektchor in der Kirche auf der Bühne.Schon 2019 stand ein Projektchor in der Kirche auf der Bühne.Schon 2019 stand ein Projektchor in der Kirche auf der Bühne.Schon 2019 stand ein Projektchor in der Kirche auf der Bühne.Schon 2019 stand ein Projektchor in der Kirche auf der Bühne.
Foto: privat/Hans FokuhlFoto: privat/Hans FokuhlFoto: privat/Hans FokuhlFoto: privat/Hans FokuhlFoto: privat/Hans Fokuhl

EilEilEilEilEil - Die Konzertreihe an der Markuskirche startet am Sonntag,
12. Februar, um 19 Uhr ins neue Jahr. Zum Auftakt hat sich
Kantor Thomas Wegst ein ganz besonderes Format ausge-
dacht: Mit insgesamt 80 Projektsänger:innen erklingen in der
Markuskiche alte und neue Gospels.

„Die große Resonanz auf das Angebot hat mich völlig über-
rascht“, so Wegst. Nun gilt es, die Gruppe in nur fünf Proben
auf Konzertniveau zu bringen. Begleitet wird der Chor von
einer Jazzband und der Solistin Carmen Merce-Alvaro. Der
Eintritt beträgt zwischen 8 und 14 Euro. Karten gibt es an
der Abendkasse ab 18.30 Uhr oder im Vorverkauf bei
www.ticket-regional.de (Suchbegriff Markuskirche Porz).
(red.)

www.tuv.com/termin

Hallo Nachbar.

Mit dem TÜV Rheinland-Team in Porz unbeschwert die schönste 
Jahreszeit genießen. Einfach vorbeikommen oder einen Termin
vereinbaren unter 0800 8838 8838 oder www.tuv.com/termin.

Prüfstelle Köln Porz-Lind
Am Linder Kreuz 53
51147 Köln

Prüfstelle Köln Porz-Eil
Theodor Heuss-Straße 55
51149 Köln

Jetzt 
2x 

in Porz!

Rosensonntagszug
wieder mit Tribüne -
Verkauf hat begonnen
(Porz) Der Festausschuß Porzer Karneval stellt am Porzer Ro-
sensonntagszug 2023 wieder eine Tribüne. Zu einem Marken-
zeichen in den vergangenen Jahren ist die Jordan-Tribüne am
Porzer Rosensonntagszug des Porzer Karnevals geworden. Mit
guten Partnern an der Seite wird auch dieses Mal, die Jordan-
Tribüne wieder an der ausgezeichneten Stelle mit Blick auf
Rhein und Dom, am Friedrich-Ebert Ufer errichtet. Mit 250
Sitzplätzen wird die Tribüne wieder an Vorjahre anknüpfen. Die
Anfragen zu Kartenbestellung sind im vollen Gange, so dass
wir mit einem zügigen ausverkauf rechnen. Leider ist eine
Vergrößerung des Platzangebotes durch Sicherheitsauflagen
an dieser Stelle nicht möglich. Der Preis ist für das Tribünen-
Vergnügen mit 27 Euro /Sitzplatz ab der zweiten Reihe mode-
rat gehalten. Ein Catering-Bereich wie in den vergangenen
Jahren kann leider nicht mehr angeboten werden.
Karten sind ab sofort erhältlich unter: info@porzer-karneval.de.
(RC/RM)
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Die Ölmühle
auf dem Hof Becker

IIIIInhaber des Familienbetriebs Hofnhaber des Familienbetriebs Hofnhaber des Familienbetriebs Hofnhaber des Familienbetriebs Hofnhaber des Familienbetriebs Hof
BBBBBecker: Andreas Becker undecker: Andreas Becker undecker: Andreas Becker undecker: Andreas Becker undecker: Andreas Becker und
JuJuJuJuJulia Beckerlia Beckerlia Beckerlia Beckerlia Becker

Die hochwertigen, naturrei-
nen Speiseöle werden in der
hofeigenen Ölmühle schonend
bei Temperaturen unter 40°C
kaltgepresst und ungefiltert
abgefüllt.

Bei der Kaltpressung werden
die Ölsaaten ohne jegliche
Vorbehandlung in die Presse
gegeben. Im Gegensatz zur

industriellen Ölgewinnung blei-
ben hierbei die natürlichen Vit-
amine, Mineralstoffe und se-
kundären Pflanzenstoffe gänzlich
erhalten.

Die Ölmühle verwendet hierbei
nur die qualitativ hochwertigs-
ten Saaten.

Die für die Betreibung der Öl-
mühle benötigte Energie wird
ausschließlich über Sonnenstrom
der eigenen Photovoltaikanlage
erzeugt.

In Kombination mit den sehr ge-
ringen Transportwegen werden
so besonders klimafreundliche
Produkte hergestellt.

Neben Rapsöl, Leinöl, Leindotter-
öl und Kürbiskernöl umfasst das
Sortiment auch Hanföl, Senföl,
Raps-Senföl, Bratöl, Vitalöl,
Schwarzkümmelöl, Drachenkopf-
öl sowie Mohnöl.

Schüler:innen reinigten Stolpersteine

Fotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privat

WWWWWahnahnahnahnahn - Am 27. Januar jährte sich die
Befreiung des Konzentrationslagers
Auschwitz zum 88-mal. Die Otto Lili-
enthal-Realschule hat dies zum An-
lass genommen, gegen das Verges-
sen anzugehen. Unter Leitung der
Schülervertretung zogen Schüler*
innen aus den Jahrgängen 7, 9, und
10 aus, um die in der näheren Um-
gebung der Schule von Künstler Gun-
ter Demnig verlegten Stolpersteine
zu reinigen und zu polieren.
Insgesamt gebe es mittlerweile über
80.000 Steine dieser Art, die an Op-
fer des Holocaust erinnern sollen, so
die Schule. In Köln und der nähern
Umgebung seien es über 2.000 ver-
legte Steine. „Viele der Steine in
Porz zeigten starke Verwitterungen
auf und konnten teilweise kaum ent-
deckt werden“, so die Schüler:innen.
Ihre Aktion sei auch von Anwohnen-
den und Passanten gelobt worden,
so die Schüler:innen. „Sie sprachen
uns an und waren begeistert von
unserem Engagement. Ein voller Er-
folg also.“ Für die kommenden Jah-
ren hat sich die Schülervertretung
der Schule fest vorgenommen regel-
mäßig die Stolpersteine zu pflegen.
(red.)
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Gemeinsam für eine gute Sache
Die alevitische Gemeinde Porz und der Urbacher Damenchor haben Menschen ohne
Zuhause unterstützt

Die Akteure von Chor, Gemeinde und Sigita Gelbach kurz vor der Abfahrt aus Porz nach Bonn. Foto: GöllnitzDie Akteure von Chor, Gemeinde und Sigita Gelbach kurz vor der Abfahrt aus Porz nach Bonn. Foto: GöllnitzDie Akteure von Chor, Gemeinde und Sigita Gelbach kurz vor der Abfahrt aus Porz nach Bonn. Foto: GöllnitzDie Akteure von Chor, Gemeinde und Sigita Gelbach kurz vor der Abfahrt aus Porz nach Bonn. Foto: GöllnitzDie Akteure von Chor, Gemeinde und Sigita Gelbach kurz vor der Abfahrt aus Porz nach Bonn. Foto: Göllnitz

Porz-Mitte / Bonn -Porz-Mitte / Bonn -Porz-Mitte / Bonn -Porz-Mitte / Bonn -Porz-Mitte / Bonn - Nicht nur an
der Josefstraße 24 ist es an die-
sem Samstagabend eisig kalt.
Auch am Zielort der Akteure am
Bonner Hauptbahnhof. Dass Sän-
gerinnen des Urbacher Damen-
chores und Mitglieder der aleviti-
schen Gemeinde Porz gemeinsam
eine Aktion durchführen, hat die
im Stadtbezirk vielfach engagier-
te Sigita Gelbach vermittelt.
Sie habe gehört, von reichlich
Strickprodukten, die die Damen
des Chores zusammen mit Unter-
stützenden im Grengeler Jugend-
zentrum angefertigt haben, so
Gelbach. Ihre Idee: Die Produkte
Menschen ohne Zuhause zur Ver-
fügung zu stellen. Mitstreiter wa-
ren schnell gefunden in der alevi-
tischen Gemeinde.
Diese richte seit rund zwei Jahren
eine kostenfreie Lebensmittelaus-
gabe für Bedürftige in ihren Räum-
lichkeiten an der Josefstraße 24 aus,
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Die Angebote wurden vor Ort am Bonner Hauptbahnhof dankendDie Angebote wurden vor Ort am Bonner Hauptbahnhof dankendDie Angebote wurden vor Ort am Bonner Hauptbahnhof dankendDie Angebote wurden vor Ort am Bonner Hauptbahnhof dankendDie Angebote wurden vor Ort am Bonner Hauptbahnhof dankend
angenommen. Foto: privatangenommen. Foto: privatangenommen. Foto: privatangenommen. Foto: privatangenommen. Foto: privat

erzählt der Vorsitzende Abbas
Fiden. Seit Corona und mit der
Inflation sei der Bedarf an je-
dem Donnerstag zwischen 16
und 18 Uhr stetig größer gewor-
den, erzählt er. Inzwischen gebe
man rund 100 Portionen aus.
„Man kann einfach vorbeikom-
men. Jeder hier bekommt einen
warmen Teller“, so Fiden.
Für die gemeinsame Aktion mit
den Urbacher Sängerinnen ma-
chen sich alle Akteure indes mit
dem Auto auf den Weg in die Bon-
ner Innenstadt, wo Schlafsäcke,
Isomatten und ebenfalls warme
Speisen an Menschen ohne Zu-
hause verteilt werden sollen.
Und das mit Erfolg: Schnell habe
sich die Aktion herum gesprochen
und rund 35 Menschen seien
letztlich vor Ort gewesen, erzählt
Sigita Gelbach. „Später fuhren wir
in die Notunterkunft Prälat-
Schleich-Haus der Caritas. Der
Pförtner hat alle aus ihren Zim-
mern getrommelt und wir haben

vor dem Eingang verteilt.“ Auch
das Bonner Ordnungsamt habe ein
paar der Isomatten und Schlafsä-
cke zur weiteren Verteilung in der
Stadt mitgenommen, so Gelbach.
Sie hat zudem vermittelt, dass ein
Bäckereibetrieb mit unter anderem

Sitz am Flughafen fortan 300 Teil-
chen, die ansonsten weggewor-
fen würden, donnerstagabends
der alevitischen Gemeinde für die
Essensausgabe bereitstellt. „Die-
se Teilchen gibt es jeden Tag. Es
müsste sie nur jemand abholen“,

so Gelbach.
Die alevitische Gemeinde finan-
ziere ihre Essensausgabe
ansonsten vor allem über einen
Unternehmer aus Neuss als Groß-
spender, zudem über Unterstüt-
zung von Gemeindemitgliedern,
verrät Abbas Fiden. Das aleviti-
sche Kulturzentrum ist ein aner-
kanntes interkulturelles Zentrum
der Stadt Köln und bietet ein um-
fangreiches Programm für junge
Leute, zudem Nachhilfe- und Be-
ratungsangebote an.
„Wir sind seit 2007 in Porz und
müssen schauen, dass wir hier
auch mitwirken“, findet der Vor-
sitzende. Beim Urbacher Chor hat
sich indes inzwischen aus der
Strickaktion ein regelmäßiger of-
fener Strickkreis entwickelt, er-
zählt Mitglied Heidi Nöhrbaß.
Gerne erstellte Produkte sind
dann oftmals Schals. „Die gehen
einfach am schnellsten“, so Nöhr-
baß. (Lars Göllnitz - der Autor bei
Facebook: LGenqoozee)
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Kurs zur
letzten Hilfe
UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - Die letzte Lebensphase
von Angehörigen, Freunden und
Nachbarn macht oft hilflos. Das Wis-
sen um die Begleitung in dieser
Zeit ist vielfach verloren gegangen.
Der gemeinnützige Förderverein
Hospiz Köln-Porz e.V. bietet einen
Kurs unter dem Titel „Letzte Hilfe
Kurs“. Inhalt des Kurses ist die Ver-
mittlung dieses Grundwissens so-
wie die Ermutigung, sich genau die-
sen Menschen zuzuwenden. Der
Kurs dauert vier Stunden und findet
am Freitag, 31. März, von 15 bis 19
Uhr statt. Er wird von zertifizierten
Letzte-Hilfe Kursleiter*innen durch-
geführt. Ein weiterer Kurs findet am
Freitag, 20. Oktober, ab 15 Uhr statt.
Dann im Bezirksrathaus Porz, Fried-
rich-Ebert-Ufer 64-70. Die Teilnah-
megebühr liegt bei 15 Euro. Eine
Anmeldung ist telefonisch oder per
E-Mail bis zum 17. März erforder-
lich: 02203 2039963 und
info@hospiz-koeln-porz.de. (red.)

„Ein Beruf, der mit viel Aufwand verbunden ist“
Peter Leonhardt hat viele Jahre als Küchenchef bei der Deutschen Welle in Köln und Bonn
gearbeitet - nach sieben Jahren Berufsvorbereitungskursen für den Verein Eigenart hört er nun auf

Sieben Jahre lang hat Peter Leonhardt Berufschance-Kurse abgehalten. Foto: privatSieben Jahre lang hat Peter Leonhardt Berufschance-Kurse abgehalten. Foto: privatSieben Jahre lang hat Peter Leonhardt Berufschance-Kurse abgehalten. Foto: privatSieben Jahre lang hat Peter Leonhardt Berufschance-Kurse abgehalten. Foto: privatSieben Jahre lang hat Peter Leonhardt Berufschance-Kurse abgehalten. Foto: privat

Stadtbezirk Porz / KalkStadtbezirk Porz / KalkStadtbezirk Porz / KalkStadtbezirk Porz / KalkStadtbezirk Porz / Kalk - „Wir
haben in Bonn jeden Tag 1.800
Speisen zubereitet“, erzählt Pe-
ter Leonhardt. Zudem gab es
Bewirtungen für Konferenzen und
Banketts. Und auch für Kanzlerin
und Bundespräsident habe er so
schon einmal gekocht, so der ge-
lernte Koch.
38 Jahre war Leonhardt Küchenlei-
ter bei der Deutschen Welle.
Zunächst in Köln, dann später in
Bonn. „Koch zu sein, ist ein sehr
interessanter Beruf“, sagt er. Vor
zwanzig oder dreißig Jahren hätten
sich die jungen Leute darum geris-
sen, Koch oder Köchin werden zu
können. Heute sei das anders. Ge-
nerell habe der Stellenwert von gu-
tem Essen gelitten. „Man muss nur
mal ins Ausland schauen, dort ist
das Essen oft das Tageshighlight“,
so Leonhardt. Dennoch ist Leon-
hardt, als er 2016 in Rente ging,
dem Berufsfeld treu geblieben. Als
Kursleiter zur Berufsvorbereitung.
Für den Porzer Verein Eigenart hat
er sieben Jahren lang dessen Be-
rufschance-Kurse an zwei Kölner
Schulen abgehalten - in Kalk an der
Adolph-Kolping-Schule, zudem ein
paar Jahre in Neubrück an der Kurt-
Tucholsky-Schule. Auch, um nicht in
ein Loch zu fallen, wie er sagt. „Der
Umgang mit den jungen Leuten war
immer eine sehr positive Sache“,
erzählt er. Wenngleich man, auch
das habe er gelernt, nicht immer

alle erreiche. „Die Schüler wissen
oft noch nicht, was sie werden möch-
ten. Und Koch ist ein Beruf, der mit
sehr viel Aufwand verbunden ist“,
so Leonhardt. Mit den Kursen habe
er versucht, Freude am Beruf zu
wecken. Auch etwas gegen mögli-
che Perspektivlosigkeit anzusteu-
ern. Vor allem sehr praxisbezogen
seien seine Kurse daher: „Wir ko-
chen viel und essen zusammen.“
So auch bei der anstehenden Aus-
bildungsbörse von Eigenart e.V. im
Porzer Bezirksrathaus.

„Dann machen wir das Catering und
den Service für die Unternehmen
und Besucher“, berichtet Peter Le-
onhard. Danach ist für ihn Schluss.
Im Sommer werde er 70.
Stephan Schwarzer, Geschäftsfüh-
rer von Eigenart, sieht das mit ge-
mischten Gefühlen. „Es ist sehr
schade, dass Peter aufhört. Es war
sehr angenehm mit ihm zu arbei-
ten. Er war immer ansprechbar und
bereit zu helfen. Aber er wird uns
bestimmt als Freund und Vereins-
mitglied treu bleiben.“ Und auch

das macht Schwarzer klar: „Ich
schätze auch sehr unsere gemein-
samen Skatabende mit unserem
zweiten Vorsitzenden Markus Hil-
gers. Die werden natürlich auch
weitergeführt.“ (Lars Göllnitz - der
Autor bei Facebook: LGenqoozee)
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Eng und tückisch
Vorsicht in Parkhäusern

In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oIn Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oIn Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oIn Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oIn Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-o

Parkhäuser sind oft voll, eng und
unübersichtlich. Um Stress und
Unfälle zu vermeiden, sollte man
sich unbedingt an die dort gelten-
den Regeln halten.
Grundsätzlich gilt in allen öffent-
lichen Parkhäusern die Straßen-
verkehrsordnung, ganz gleich, ob
ein Schild darauf hinweist oder
nicht. Allerdings sind die Fahrstrei-
fen in vielen Häusern so eng, dass
es sich nicht um Straßen im klas-
sischen Sinn handelt. So ist es
zum Beispiel nicht immer mög-
lich, sich nach den Vorfahrtsre-
geln zu richten.
Daher sind beim Fahren im Park-
haus Vorsicht und gegenseitige
Rücksichtnahme notwendig. So
sieht es die Straßenverkehrsord-
nung vor. Das heißt: Die Fahrwei-
se muss den besonderen Bedin-
gungen im Parkhaus angepasst
werden. Langsam und umsichtig
zu fahren, ist gerade in sehr en-
gen Parkhäusern wichtig. Blick-
kontakte und Handzeichen sind
gute Möglichkeiten, um sich hier
mit anderen zu verständigen.
Gehört das Parkhaus einem Pri-
vatunternehmen, kann dies zu-
sätzliche Regelungen vorge-
ben. Darauf weist dann die Be-
schilderung hin. Dazu gehören
beispielsweise spezielle Mutter-
Kind-Parkplätze oder Parkflächen
für Frauen. Laut Straßenverkehrs-
ordnung dürfen Frauen und Män-
ner auf allen Parkflächen stehen.
In einem privaten Parkhaus ist das

anders. Hier kann Männern das
Recht verwehrt werden, ihr Fahr-
zeug auf einem Frauenparkplatz
abzustellen. Theoretisch wäre
sogar ein Hausverbot möglich.
Anders verhält es sich bei Park-
plätzen für behinderte Menschen.
Dafür gibt es eindeutige gesetzli-
che Vorgaben, die auf öffentlichen
und auf privaten Parkplätzen gel-
ten. Wer sein Fahrzeug hier unbe-
rechtigt parkt, muss immer mit

einem Bußgeld von 55 Euro rech-
nen - und darf in der Regel sofort
abgeschleppt werden.
Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-
tung im Parkhaus immer vomtung im Parkhaus immer vomtung im Parkhaus immer vomtung im Parkhaus immer vomtung im Parkhaus immer vom
Einzelfall abEinzelfall abEinzelfall abEinzelfall abEinzelfall ab
Wer beim Ein- oder Ausparken ein
stehendes Fahrzeug beschädigt,
muss mit einem Bußgeld von 30 Euro
rechnen. An einer Parklücke hat
Vorrang, wer sie zuerst unmittel-
bar erreicht. Das gilt auch noch,

wenn Berechtigte beispielsweise an
der Parklücke vorbeifahren, um
rückwärts einzuparken. Bei Miss-
achtung ist ein Bußgeld von zehn
Euro fällig. Betreiber von Parkhäu-
sern schließen meist die Haftung
bei Diebstählen oder Sachbeschä-
digungen aus. Deshalb sollten Wert-
gegenstände nicht im Auto gelas-
sen werden. Einkaufstüten gehö-
ren in den Kofferraum, nicht auf die
Rückbank. (mid/ak-o)

Autokennzeichen müssen lesbar sein
Schmutzig, verblasst oder durch
einen Unfall beschädigt: Manche
Autokennzeichen sind kaum noch
erkennbar - doch eine gute Lesbar-
keit ist gesetzlich vorgeschrieben.
Was tun, wenn Reinigen nicht hilft?
Wer das Nummernschild selbst aus-
bessert, kann sich in Schwierigkei-
ten bringen. Die Kennzeichen aller
Fahrzeuge müssen auch auf ausrei-
chende Entfernung jederzeit lesbar
sein: Das ist gesetzlich klar gere-
gelt. Deshalb sollten Verschmutzun-
gen durch Dreck oder Schnee-
matsch regelmäßig entfernt werden.

Sonst ist ein Verwarngeld von fünf
Euro fällig. Dasselbe gilt, wenn die
Kennzeichen beschädigt oder ver-
blasst sind: Diese müssen
möglichst schnell ausgetauscht
werden. Das Schild selbst auszu-
bessern, ist hingegen keine gute
Idee - und kann teuer werden. Bei
Veränderungen mit Glas, Folie
oder ähnlichen Abdeckungen droht
ein Bußgeld von 65 Euro.
Zudem können Veränderungen am
Kennzeichen unter Umständen als
Missbrauch oder sogar Urkunden-
fälschung gewertet werden. Das

hängt jedoch vom Einzelfall ab.
Dann sind zusätzlich Punkte in der
Flensburger Verkehrssünderkartei
oder - im schlimmsten Fall - sogar
eine Freiheitsstrafe möglich. Hier
noch einige weitere Tipps zum
Autokennzeichen:
• Aufkleber dürfen grundsätz-

lich nicht auf Auto-Kennzei-
chen angebracht werden. Be-
deckt der Sticker Teile der
Buchstaben oder Zahlen,
droht ein Bußgeld von 65 Euro
oder sogar der Verlust der Kfz-
Zulassung.

• Kennzeichen muss man auch
dann ersetzen, wenn sich nur
eine Plakette oder das Bun-
desland-Siegel gelöst hat.

• Selbst gebastelte Schilder
dürfen im Straßenverkehr
nicht verwendet werden - auch
nicht übergangsweise oder
etwa für einen Fahrradträger.

• Die Plaketten für ein neues
Kennzeichen gibt es bei der Kfz-
Zulassungsbehörde, in deren
Bezirk der Hauptwohnsitz ist.
Sie werden in der Regel direkt
vor Ort aufgeklebt. (mid/ak-o)
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Katholische Gottesdienste
Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur,
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide,
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen,
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte,
St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil,
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel,
St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach,
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf,
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn,
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost,
St. Fronleichnam

bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Für Trauerfeiern mit 
bis zu 60 Gästen. 

Eigene Trauerhalle 
im Haus.

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Ich habe für Oma einen 
Schmetterling gebastelt.

Kinderideen umsetzen. 
Sprechen Sie mit uns.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 
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Evangelische Gottesdienste

Evangelische Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-freikirchlichen Gemeinde (Baptisten) „Die
Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr statt.

Gottesdienst der
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet ihre
Gottesdienste am Mittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag um 10 Uhr aus.

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
9:30 Uhr -
Johanneskirche Gottesdienst
9:30 Uhr - Lukaskirche
Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - Pauluskirche
Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - Hoffnungskirche
Gottesdienst
11 Uhr - Markuskirche
Gottesdienst
Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar

17:15 Uhr - Johanneskirche Taizé-
Andacht
18 Uhr - Markuskirche Abendge-
bet mit Abendmahl
19 Uhr - Lukaskirche Glockenläu-
ten und Gebet für den Frieden
Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
18:15 Uhr - Pauluskirche Medita-
tion mit Körperwahrnehmung und
religiösen Texten
19 Uhr - Pauluskirche Abendan-
dacht mit Glockengeläut
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Porzer „Begegnungszone“
Familien- und fußverkehrsfreundlich

KVB
Komme Vielleicht Bald

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Es ist eine Tatsache, dass der öf-
fentliche Personennahverkehr in
Köln derzeit keinen Anreiz bietet,
diesen auch zu benutzen. Dies gilt
besonders für die Stadtbahn, die
eigentlich das wesentliche Rück-
grat für einen zuverlässigen ÖPNV
sein muss. In den letzten 50 Jahren
hat sich insbesondere im Rechts-
rheinischen kaum etwas positiv ver-
ändert. Die Verlängerung der Linie

7 um 2 (!) Haltestellen auf dem
Acker wird seit Jahrzehnten propa-
giert - und nichts geschieht. Von
einer Verlängerung bis Langel und
einen Anschluss an die vom Rhein-
Sieg-Kreis engagagiert vorangetrie-
bene Linie 17 ganz zu schweigen.
Wir hatten auch mal eine Straßen-
bahnlinie bis Wahnheide, eine Pla-
nung für eine rechtsrheinische Ring-
bahn, deren Trasse inzwischen gar

nicht mehr frei ist, und die direkte
Anbindung der Linie 7 durch den
Tunnel an den Deutzer Bahnhof wird
von der KVB abgelehnt. Statt Stadt-
bahnlinien tatsächlich zu realisie-
ren werden oftmals Buslinien als
Alibi zur Verbesserung des ÖPNV
eingerichtet, die weder komforta-
bel noch zuverlässig sind. Daher hat
es auch zu keinerlei Proteststür-
men geführt, als die KVB wegen

Personalengpässen einige dieser
Geisterbuslinien ersatzlos einstell-
te. Stefan Götz, CDU-Fraktionsvor-
sitzender: „Wir brauchen nicht nur
Sonntagsreden von KVB und Ver-
waltung für den ÖPNV, sondern Ta-
ten. Die Verkehrspolitik in Köln darf
sich nicht darauf beschränken, die
Autofahrer wo immer möglich zu
schikanieren und keine echte Alter-
native anzubieten.“

Stefan Götz

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

In der Bezirksvertretung haben wir
diese Woche einen Antrag einge-
bracht, der es zeitweise ermögli-
chen soll, im öffentlichen Straßen-
raum Fußgängern und Kindern mehr
Bewegungsmöglichkeiten einzu-
räumen. Das kann auf besonders
verkehrsarmen Straßen als soge-
nannte Begegnungszone recht zü-
gig eingerichtet werden, ohne dass
Straßenbaukosten anfallen.

Dort soll Freitags ab 15 Uhr bis
einschl. Sonntag sowie Feiertags
Tempo 10 km/h gelten.
Andernorts wurden gute Erfahrun-
gen mit dieser Form der Verkehrs-
beruhigung gemacht, in der Fuß-
gänger gegenüber Fahrzeugen
vortrittsberechtigt sind. In unse-
rem Vorschlag kommt der tem-
porär unterschiedlichen Auftei-
lung des Straßenraums für die

verschiedenen Verkehrsteilneh-
mer große Bedeutung zu.
Wir schlagen als erstes Projekt
ein Gebiet in Langel vor (Jakob
Engels Str., Auf dem Weiler, Lüls-
dorfer Str. - zwischen Sandberg-
str. und Rosengasse sowie Zur
Eiche von Sandbergstr. bis Lüls-
dorfer Str.). Dies sind Straßenab-
schnitte ohne Bürgersteige in ei-
ner Tempo 30 Zone, die den

Mindestanforderungen zum Um-
bau zu Begegnungszonen ent-
sprechen, weil der KfZ-Verkehr so
gering ist, dass keine Fußgänger-
anlagen notwendig sind. Auch
wenn sich viele Kinder dort auf-
halten und reger Fußverkehr
herrscht, kommt die Kennzeich-
nung als Spielstraße dort nicht in
Betracht, weil die Anwohner den
Parkraum benötigen.

Markus Politz
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.02.2023 um 10 Uhr08.02.2023 um 10 Uhr08.02.2023 um 10 Uhr08.02.2023 um 10 Uhr08.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber,
Münzen, Modeschmuck, Arm-
band-/Taschenuhren, Bekleidung
D/H! Kaufe alles aus Wohnungs-
auflösung. Tel.: 01634623963
Hr. Braun! Gerne machen wir Ihnen
ein seriöses Angebot. Hygienevor-
schriften vorhanden
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Soft Skills - diese Punkte runden den Lebenslauf ab
Warum längere Urlaubsreisen, außergewöhnliche Hobbys und fundiertes IT-Know-how in
den Lebenslauf gehören
Wenn Personalverantwortliche den
Lebenslauf von Bewerbenden genau-
er unter die Lupe nehmen, sichten
sie zuerst die beruflichen Stationen
und prüfen dann, ob alle Angaben
mit einem Zeugnis oder Zertifikat

belegt werden. Diese Fakten zählen
zum Muss in jedem Lebenslauf. Der
Recruiting-Dienstleister IQB Care-
er-Services erklärt, welche optiona-
len Angaben das Profil zusätzlich ab-
runden und Facetten der Persönlich-

keit vermitteln, die über das bloße
Berufsprofil hinaus gehen.
TTTTTipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:ipp 1:     Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -Auslandsaufenthalte -
auch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisenauch längere Urlaubsreisen
Der USA-Schüleraustausch in der 11.
Klasse ist vielleicht schon einige Jahre

her und gehört dennoch in den Le-
benslauf. Denn der Auslandsaufent-
halt zeigt, dass der Bewerbende
schon in der Schulzeit aufgeschlos-
sen gegenüber Neuem war und eine
große Herausforderung angenom-
men hat - Eigenschaften, die im Be-
rufsleben von Vorteil sein können.
IQB-Geschäftsführerin Susanne
Glück: „In den Lebenslauf gehören
auch längere privat organisierte Aus-
landsaufenthalte. Wer nach dem Stu-
dium sechs Wochen durch Europa
reist oder Südamerika auf eigene
Faust erkundet, zeigt Organisations-
talent und Flexibilität.“
Tipp 2: Hobbys -Tipp 2: Hobbys -Tipp 2: Hobbys -Tipp 2: Hobbys -Tipp 2: Hobbys -
gerne außergewöhnlichgerne außergewöhnlichgerne außergewöhnlichgerne außergewöhnlichgerne außergewöhnlich
Hobbys sind kein Muss im Lebens-
lauf, können aber wichtig für den
Gesamteindruck der Bewerbung
sein. Grundsätzlich gilt: Hobbys nur
erwähnen, wenn sie das Berufs- und
Persönlichkeitsprofil sinnvoll abrun-
den. Wer sich beispielsweise in der
Outdoorbranche bewirbt, sollte sei-
ne Vorliebe für Mountainbiketouren
angeben. Ein Faible für Yoga kann
mit einer gesunden Work-Life-Ba-
lance in Verbindung gebracht wer-
den. Und wer sich ehrenamtlich bei
der lokalen Tafel engagiert, präsen-
tiert sich als empathische Person.
Susanne Glück: „Lesen kann als Hob-
by schnell langweilig und beliebig
wirken. Ist ein Hobby hingegen au-
ßergewöhnlich, kann es die Aufmerk-
samkeit von Recruitern wecken.“
TTTTTipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3:ipp 3: IT IT IT IT IT-K-K-K-K-Kenntnisse -enntnisse -enntnisse -enntnisse -enntnisse -
nur fundiertes nur fundiertes nur fundiertes nur fundiertes nur fundiertes Wissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angebenWissen angeben
Heutige Personalerinnen und Perso-
naler gehen davon aus, dass die Be-
werbenden alle gängigen Text- und
Tabellenverarbeitungsprogramme
umfassend beherrschen. Spezielle
Programme und Tools in Berufen wie
Grafik, Zeitungserstellung oder On-
linekommunikation hingegen gehö-
ren in den Lebenslauf, denn wer sie
beherrscht, kann sich von anderen
Kandidatinnen und Kandidaten ab-
heben. Insbesondere bei IT-Kennt-
nissen gilt: Auch wenn sie in der
Bewerbung nicht mit einem Zertifi-
kat belegt werden müssen, sollten
Bewerbende die angegebenen Pro-
gramme tatsächlich beherrschen.
Denn: Falls es zu einem Probear-
beitstag kommt und man mit dem
Tool aktiv arbeiten soll, fallen
Wissenslücken schnell auf. (IQB)
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Wir suchen ab sofort

Au�ragssachbearbeiter (m/w/d)
mit Englischkenntnissen 

in Teilzeit

Industrie­Elektroniker (m/w/d)

SPS­Programmierer / 
Inbetriebnehmer (In­Haus)

(m/w/d)

Die HOSOKAWA KOLB GmbH ist ein Unternehmen der

HOSOKAWA MICRON GRUPPE.

Die HOSOKAWA MICRON GRUPPE ist ein interna�onaler

Anbieter von Maschinen, Anlagen, Verfahren und

Dienstleistungen.

Wir am Standort Niederkassel sind mit 60 Mitarbeitern

Produzent von Extruder­Folgeanlagen. Wir planen,

konstruieren und bauen nicht nur weiterverarbeitende

Komponenten wie Abzüge und Wickler in den unter­

schiedlichsten Ausprägungen, sondern bieten ein breites

Por�olio rund um die Folienherstellung an.

Werden auch Sie Teil unseres Teams!

Bewerbung bi�e an: Herr Kammer

E­Mail:  kammer@hosokawa­kolb.de

Hosokawa Kolb GmbH

Spicher Str. 40­42  •  53859 Niederkassel
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide,
Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Str. 588, 51107 Köln (Rath), 0221 861050

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstr. 55a, 51147 Köln (Porz-Grengel), 02203/28186

Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Bahnhofstr. 11, 51143 Köln (Porz), 02203/955950

Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Kaiserstr. 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/25587

Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Str. 589, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/935430

Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
Thomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-Apotheke
Kaiserstr. 44B, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/24880

Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Heidestr. 5, 51147 Köln (Porz-Wahn), 02203/64014

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstr. 23, 51143 Köln (Porz), 02203/52225

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bergerstr. 169, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/32498

Angaben ohne Gewähr

AMBULANTE 
KRANKENPFLEGE
HAMACHER GMBH 

Schubertstr. 58–58 a • 51145 Köln             02203 977 23-0

KRANKEN-
PFLEGE
aus kompetenter
Hand
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584

Schiedspersonen für Porz
Ensen, Gremberghoven,Ensen, Gremberghoven,Ensen, Gremberghoven,Ensen, Gremberghoven,Ensen, Gremberghoven,
PPPPPoll und oll und oll und oll und oll und WWWWWesthovenesthovenesthovenesthovenesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
E:Mail:
Schiedsamt71@klare-sprache.de

Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek

TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder
0171/11801220171/11801220171/11801220171/11801220171/1180122
E-Mail:
Schiedsamt.Porz@gmail.com
Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,     WWWWWahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
PPPPPeter eter eter eter eter AlsbachAlsbachAlsbachAlsbachAlsbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
E:Mail:
peter.alsbach@schiedsmann.de

Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0221/34645-600

Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst
www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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